
VON ANDREAS HAHN

Zum dritten Mal lud der
Markt Schwanstetten
zur Schwanstettener
Sommernacht ein. Zahl-
reiche Menschen folg-
ten der Einladung zum
Konzert unter freiem
Himmel auf dem Kirch-
platz gegenüber der
Peter- und Paulskirche.

SCHWANSTETTEN –
Das Konzert organi-
sierte das Kulturamt
Schwanstetten unter der
Leitung von Stefanie
Weidner. Von den Bands,
die an der Sommernacht
mitwirkten, wurde der
Kultur-Managerin wäh-
rend des Abends des Öfte-
ren gedankt.

Die Begrüßung der
Gäste übernahm der
zweite Bürgermeister
von Schwanstetten, Wolf-
gang Scharpff. Er sagte
unter anderen, dass der
Eintritt zum Open-Air-
Konzert frei aber nicht
umsonst ist. Er sollte
recht behalten, denn das
Duo Vandes, Jasmin
Dazert & Band sowie das
Elena Jank Duo mit außergewöhnli-
chen musikalischen Genüssen.

Hinter dem Künstlernamen „Van-
des“ steht der holländische Sänger
und Songwriter Jan van der Holst, der
in Nürnberg lebt und gut durchdachte
Rockballaden schreibt. Sie tragen
unter anderem Titel, wie zum Beispiel
„No Mercy“ oder „Garden by the
sea“. Charakteristisch für Jan van der
Holst war seine einprägsame Stimme
und das kräftige Spiel seiner Gitarre.
Begleitet wurde er von Günes Sensoy,
der mit seiner Gitarrenbegleitung
besondere musikalische Akzente setz-
te. Für Vandes war es der zweite Auf-
tritt bei einer Schwanstettener Som-
mernacht.

Für Jasmin Dazert und Stephan Gol-
ser ist ein Auftritt in der Marktgemein-
de ebenfalls nichts Neues. Bei einer
Lesung vom Gerd Berghofer im ver-
gangenen Januar in der Kulturscheu-
ne Leerstetten sorgten die beiden pro-

fessionellen Musiker für den würdi-
gen musikalischen Rahmen. Beide
leben und arbeiten in Nürnberg. Sie
haben zudem den in Schwabach ansäs-
sigen Profi-Bassisten Lutz Mays hin-
zugezogen. Das Trio brillierte auf der
Bühne mit Eigenkompositionen. Eine
davon trug den Titel „Set me free“.

Doch auch mit Cover-Versionen,
wie zum Beispiel „Mercedes Benz“
von Janis Joplin oder „The wind cries
Mary“ von Jimi Hendrix begeisterten
sie das Publikum.

Verschiedene Instrumente
Jasmin Dazert brillierte an verschie-

denen Instrumenten, wie zum Beispiel
am Keyboard und an der Mundharmo-
nika. Der Österreicher Stephan Gol-
ser sorgte unter anderem mit seiner
Mandoline für Wohlklänge.

Mit Cover-Songs setzte auch das
Elena Jank Duo aus Hilpoltstein
Akzente. Dazu gehörten unter ande-

rem ein Beatles-Medley, das Songs
wie „Hey Jude“ oder „Lady Madon-
na“ enthielt, sowie „Light my fire“
von den Doors. Doch auch mit Songs,
die von Elena Jank selbst geschrieben
wurden, bereicherte das Duo den stim-
mungsvollen Abend. Titel der selbst
komponierten Songs waren unter
anderem „Should have told you“ und
„Flashbacks“. Es waren Songs, die
mitten aus dem Leben gegriffen sind,
welche Elena Jank mit sanfter Stim-
me vortrug.

Damit die Schwanstettener Som-
mernacht nicht nur ein Genuss für die
Ohren wurde, sondern auch die Gau-
menfreuden nicht zu kurz kamen,
sorgte die am Kirchplatz angrenzende
Pizzeria „Pino“ sowie der SV Leerstet-
ten, der die Besucher mit Spezialitä-
ten vom Grill versorgte. Mitarbeiter
des Marktes Schwanstetten versorg-
ten zudem das Open-Air-Konzert mit
Getränken.

VON MANFRED KLIER

„Lammwochen im Landkreis Roth  – 
Frisch auf den Tisch“, ist das kulinari-
sche Motto im Landkreis. Nachdem
Spargel-, Fisch- und Wildwochen eta-
bliert sind, soll nun bis zum 7. August
die Aufmerksamkeit dem Lamm gel-
ten.

LANDKREIS ROTH — Bereits 1998
hatte der Landkreis einen Versuch
gestartet, der allerdings im Sande ver-
lief, so Landrat Herbert Eckstein.
Nun wolle man Schäfer, Metzger und
Gastronomen zusammenbringen. Zwi-
schen Schafhalter und Wirt müsse es
ein Vertrauensverhältnis geben.

Projektmanagerin Miriam Adel
weist auf die Leidenschaft der Schaf-
halter und Köche bei ihrer Berufsaus-
übung hin: Im Landkreis gibt es der-
zeit knapp 5500 Schafe und 400 Zie-
gen bei 133 Schaf- und Ziegenhaltern.
Während der Schafbestand geringfü-
gig kleiner geworden ist, hat sich die
Anzahl der Ziegen im Vergleich zu
2015 fast verdoppelt. Lammfleisch sei
dennoch kein Nischenprodukt mehr.

Bei den Lammwochen 2016, die bis
7. August dauern, machen diverse
Gaststätten mit: Gasthaus zur Linde
in Hofstetten, Gastwirtschaft Forster
in Güsseldorf, Gasthof Krone in
Spalt, Gasthof zum Goldenen Ochsen
in Alfershausen und Gasthaus Garten-
laube in Schwabach. Lammprodukte
gibt es bei Alois Fersch in Greding-
Kleinottersdorf, Hans-Peter Auern-
hammer in Alfershausen, Bio-Arche-
hof Gerstner Eysölden, Bio-Refugium
am Simsberg in Reinwarzhofen und
Hermann Brickel in Stetten.  st

ZWeitere Info unter www.lammwo-
chen.lraroth.de oder in einem Falt-
blatt, das  bei den Ämtern im
Landkreis Roth und in der Stadt
Schwabach sowie bei Banken
und Sparkassen ausliegt.

LEUZDORF — Bieranstich,
Baumaufstellen, Kärwaspiele
und Schätzaktion: Jeden Tag gab
es bei der Leuzdorfer Kärwa
etwas Besonderes.

Dabei bewiesen die Kärwa-
boum und -madli Traditionsbe-
wusstsein und Kreativität beim
Erhalt des fränkischen Brauch-
tumsfestes. Vier Tage war das
Gasthaus „Zum Goldenen Ham-
mer“ mit seinem Festzelt das Zen-
trum des Kirchweihtreibens. Fest-
wirt Dieter Graf organisierte die
musikalische Unterhaltung und
verwöhnte die Gäste außerdem
mit Gutem aus Küche und Keller.

Harry Bo sorgte am Freitag-
abend zum Auftakt für Partystim-
mung, nachdem Bürgermeister
Felix Fröhlich das erste Fass
Gerstensaft angezapft hatte. Am
Samstagnachmittag brachten die
25 Kärwaboum und -madli die
neuen Kirchweihbäume zusam-
men mit den Rothauracher Musi-
kanten ins Dorf.

Zunächst waren die Nach-
wuchs-Brauchtumspfleger an der
Reihe: Sieben Mädchen und ein
Junge stellten mit Unterstützung

einiger erfahrener Burschen das
sechs Meter lange Kinder-Bäum-
chen in die Senkrechte.

Anschließend stemmten die
Kärwaboum zu den Kommandos
von Peter Walter den „großen“
Baum gen Himmel. Die 20 Meter
lange Fichte wurde mit zwei aus
Eichenzweigen gebundenen Krän-
zen sowie mit bunten Bändern an
der Spitze geschmückt. Abends
gab es im Zelt eine große Portion
zünftige Kärwamusik mit der
Gruppe „Bressdlersgwaadscher“.

Glitschiger Untergrund
Mit dem Gottesdienst im Fest-

zelt begann der Kirchweihsonn-
tag. Am Nachmittag traten vier
Mannschaften bei den Leuzdorfer
Kärwaspielen an. Dieses Jahr war
der Untergrund für den Wettbe-
werb aufgrund einer zuvor ausge-
legten Folie, die eine besondere
Behandlung mit Schmierseife
bekam, etwas glitschig. Dies
erschwerte die Erfüllung der Auf-
gaben doch erheblich.

Die Teams mussten mit Wasser
gefüllte Luftballons beim Gegner
platzieren und beim Seilziehen
Muskelkraft beweisen.

Klarer Sieger wurden die Kot-
tensdorfer Kärwaboum, sie
gewannen 30 Liter Bier. Alexan-
dra Schmid sorgte am Abend, bei
dem auch die Siegerehrung der
Kärwaspiele vorgenommen wur-
de, für Stimmung im Bierzelt.

Otto Schmidtpeter spielte beim
Frühschoppen mit Liedern und
Gstanzln auf. Der Kärwa-Ab-
schluss lag in den bewährten Hän-
den der Stimmungsmacher von
„Gipfelgaudi“.

Mit der Bekanntgabe der Preis-
träger der Kärwa-Schätzaktion
erreichte der Abend seinen Höhe-
punkt. Dieses Jahr ließen die cle-
veren Leuzdorfer das Publikum
erraten, wie schwer die in eine
rund 25 Liter großen, durchsichti-
gen Box eingefüllten Holzhack-
schnitzel sind. Die Waage zeigte
genau 5080 Gramm an. Der beste
der fast 550 Teilnehmer lag nur
19 Gramm darunter. Wer das
Gewicht der Hackschnitzel zu
hoch getippt hatte, flog aus der
Wertung.

Für die 50 Schätzer, die dem tat-
sächlichen Gewicht „von unten“
am nächsten kamen, gab es Sach-
preise.  nw

WENDELSTEIN — Der Markt
Wendelstein nutzt die Ferienzeit,
um sein Straßennetz weiter zu ver-
bessern und Sanierungsarbeiten
vorzunehmen.

Derzeit laufen in der Leerstet-
ter Straße, von der Einmündung
Fliederstraße bis zur Einmün-
dung Kleestraße, Wasserleitungs-
arbeiten. Die Gemeindewerke las-
sen die Leitung auf einer Länge
von 240 Metern auswechseln.

Wendelsteins Bürgermeister
Werner Langhans ließ sich bei
einem Baustellentermin über den
Stand der Tiefbauarbeiten infor-
mieren. Wassermeisterin Anja
Arztenhofer von den Gemeinde-
werken und Sonja Scheuerlein,
Ansprechpartnerin im bautechni-
schen Referat des Rathauses für
dieses Straßensanierungsprojekt,

erläuterten zusammen mit dem
Polier der mit den Arbeiten beauf-
tragten Firma Hirschmann den
geplanten weiteren Bauablauf.

Wegen des Wasserleitungsbaus
ist in der Leerstetter Straße noch
bis 19. August abschnittsweise
eine Vollsperrung erforderlich.
Der Anliegerverkehr wird derzeit
über die Fliederstraße und die
Kleestraße abgewickelt.

Die ÖPNV-Busse werden durch
diese Straßen mit Ampelregelung
geführt.

Vorarbeiten bis 19. August
Die Vorarbeiten für den Stra-

ßenbau, die unter laufendem Ver-
kehr durchgeführt werden, um
die Behinderungen in Grenzen zu
halten erstrecken sich noch bis
voraussichtlich zum 19. August.
Wegen der teilweise notwendigen

Aufgrabungen (Bordrinnenrepa-
ratur) sowie im Bereich der Geh-
wegsanierungen können einzelne
Grundstückszufahrten zeitweise
nur erschwert oder nicht angefah-
ren werden.

Zur Fahrbahndeckensanie-
rung muss die Leerstetter Straße,
zwischen der Querstraße und
dem Holunderweg, in der Zeit
von Montag, 22. August, bis zum
3. September voll gesperrt wer-
den.

Der gesamte Fahrzeugverkehr
wird in dieser Zeit großräumig
umgeleitet. Der Linienbusver-
kehr wird während der Sperre
durch Raubersried und den Feld-
weg zwischen der Äußeren Fur-
ther Straße und der Dobeneck-
straße geführt. Als Ersatzbushal-
testelle dient der Haltepunkt Blu-
menstraße.  st
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Wasserleitungs-Sanierung läuft
In Wendelstein wird an der Leerstetter Straße mit Volldampf gearbeitet

Leuzdorf hat zwei Kirchweihbäume
Nachwuchs stellte ein eigenes Bäumchen — Schätzaktion mit Hackschnitzeln

Nachdem der Kinder-Kirchweihbaum im Lot war, stemmten die Leuzdorfer Kärwaboum „ihre“
20 Meter lange Fichte in die Höhe.  Foto: Norbert Wieser

Feine Klänge an einem stimmungsvollen Abend
Dritte Schwanstettener Sommernacht mit „Vandes“, dem Elena Jank Duo und der Gitarristin Jasmin Dazert

Die Hilpoltsteinerin Elena Jank zeigte bei der Schwanstettener Sommernacht in Duobesetzung ihre Qualitäten als Sängerin und Song-
schreiberin und servierte mit sanfter Stimme Songs mitten aus dem Leben.  Foto: Andreas Hahn

Einen besonderen Eindruck hinterließ
das Duo „Vandes“.

Bürgermeister Werner Langhans informierte sich über den Stand der Tiefbauarbeiten. Derzeit
wird die Wasserleitung ausgewechselt. Danach kommt eine neue Fahrbahndecke.  F.: privat

Leckere Speisen
rund ums Lamm
Lammwochen im Landkreis
Roth bis zum Wochenende
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